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Die Kulturlandinitiative wird

nicht umgesetzt

Die Zürcherinnen und Zürcher sagen klar
Nein zur Vorlage. Die Linken sind enttäuscht
und bezeichnen das Resultat als Rückschlag
im Kampf gegen die Zersiedelung. Mehr...
Pascal Unternährer und Tina Fassbind. 28.11.2016

Wieso es die

Kulturlandinitiative braucht

Heute steigen die Befürworter der Initiative
in den Abstimmungskampf. Sie sorgen sich
um das Mitspracherecht der Bürger. Mehr...
27.10.2016

Bürgerliche wollen Initiative

nicht umsetzen

Die Mehrheit des Kantonsrats will weiterhin
nichts wissen von der vom Volk
gutgeheissenen Kulturlandinitiative der
Grünen. Nun dürfte nochmals das Volk zum
Zug kommen. Mehr...
26.10.2016
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Das Zürich-Team der Redaktion versorgt Sie
hier mit Nachrichten aus Stadt und Kanton.

@tagi folgen

Hier wird jetzt Kulturland überbaut
Seit der Annahme der Kulturlandinitiative 2012 lagen die Entwicklungspläne vieler Gemeinden auf
Eis. Nun kann die Planung neuer Siedlungs- und Gewerbegebiete weitergehen.

Nach dem Nein des Zürcher Stimmvolks zur Umsetzung der Kulturlandinitiative
vom Sonntag geht es Schlag auf Schlag: Baudirektor Markus Kägi will den 2012
verfügten Einzonungsstopp in den nächsten Tagen aufheben. Damit könne die
Planungsarbeit an wichtigen Projekten, etwa im Adliswiler Dietlimoos-Moos und für
das 2000-Watt-Quartier Eschenbüel in Uster, wieder aufgenommen werden, so Kägi.

Einen Bauboom erwartet der Baudirektor deswegen nicht: Einzonungen blieben in
Zukunft die Ausnahme, im Vordergrund stehe die intensivere Nutzung der
bestehenden Bauzonen, sagte er im Nachgang der Abstimmung. Für die grünen
Initianten der Kulturlandinitiative ist das ein schwacher Trost. An folgenden Stellen
im Kanton wird nun wertvolles Ackerland zu Gewerbe- oder Siedlungsgebiet – in
Gemeinden, wo anderswo noch ungenutztes Bauland vorhanden wäre.

Uster, Eschenbüel

Auf der Wiese mit bestem Ackerland am westlichen Stadtrand sollen
Mehrfamilienhäuser für über 1000 Menschen gebaut werden – auf einer Fläche so
gross wie 21 Fussballfelder. Im Jahr 2008 legte der Gemeinderat die Vorgaben fest.
Er schrieb eine Wohnnutzung vor, die sich an der 2000-Watt-Gesellschaft orientiert.
Wegen der Annahme der Kulturlandinitiative und des Bundesgerichtsurteils, das
eine Umsetzungsvorlage dazu forderte, gingen die Ustermer Behörden davon aus,
dass das Projekt für Jahre in der Schublade verschwindet. Jetzt können sie die Pläne
wieder hervorkramen. 
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Adliswil, Dietlimoos-Moos

400 Wohnungen plant die Stadt Adliswil auf 100'000 Quadratmetern im Dietlimoos-
Moos zu erstellen. Auch die Pläne für ein neues Quartierzentrum mit
Einkaufsmöglichkeiten waren auf der Kippe. Umstritten ist allerdings, ob die
Annahme der Umsetzungsvorlage das Dietlimoos-Moos wirklich verhindert hätte.
Denn das betroffene Kulturland entspricht gar nicht den Qualitätskriterien, die die
Initianten als schützenswert erachten. Die Grünen stimmen einer Überbauung sogar
zu. Sie kritisierten deshalb im Vorfeld der Abstimmung, dass das Dietlimoos-Moos
als Beispiel für Projekte herhalten müsse, die mit einem Ja verhindert würden. Dies
sei «schlicht falsch und irreführend». 

Marthalen

Zwischen Bahnhof und Autobahn soll eine rund 100'000 Quadratmeter grosse

Auf der Wiese am Stadrand von Uster soll Wohnraum für über 1000 Menschen entstehen.
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(https://maps.google.com/maps?ll=47.354321,8.706923&z=14&t=h&hl=de-DE&gl=US&mapclient=apiv3)

Quartierentwicklung Eschenbühl

Uster

Klicken, um die Karte zu aktivieren.

Das Projekt Dietlimoos in Adlsiwil wäre gar nicht verhindert worden, wie es die Gegner behaupteten.
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Reservezone Dietlimoos-Moos

Adlsiwil

Klicken, um die Karte zu aktivieren.
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Gewerbezone für die Weinländer Gemeinden Marthalen, Trüllikon und Benken
entstehen. Die Initianten kritisieren, dass Marthalen noch ungenutzte Brachen
besitze, aber lieber neues Kulturland opfern wolle. Die Gemeinden hingegen preisen
ihr Projekt als raumplanerisch vorbildlich an, weil gemeinsam geplant werde und
nicht jede Gemeinde eine eigene Gewerbezone errichte. 

Wädenswil, Neubühl

100'000 Quadratmeter Land, also etwa 14 Fussballfelder, bei der Autobahneinfahrt
hat die Stadt Wädenswil gekauft und möchte darauf in den nächsten 15 bis 25 Jahren
ein grosses Gewerbegebiet aus dem Boden stampfen. Stadtpräsident Philipp Kutter
(CVP), erklärter Gegner der Umsetzungsvorlage, ist froh um den Ausgang der
Abstimmung. Die Vorlage hätte gefordert, dass Kulturland nur überbaut werden
könnte, wenn anderswo auf Gemeindegebiet Bauzonen in Landwirtschaftsland
verwandelt würden. «Wir haben in Wädenswil schlicht keine entsprechenden
Flächen, die wir einbringen könnten.» 

Marthalen, Trüllikon und Benken wollen hier gemeinsam Gewerbe ansiedeln.

Kartendaten © 2016 GeoBasis-DE/BKG (©2009), Google Grafiken © 2016 , DigitalGlobe, GeoBasis-DE/BKG, GeoContent, Landsat
 (https://www.google.com/maps/@47.6304045,8.655467,14z/data=!3m1!1e3!10m1!1e1!12b1?source=apiv3&rapsrc=apiv3)

(https://maps.google.com/maps?ll=47.630405,8.655467&z=14&t=h&hl=de-DE&gl=US&mapclient=apiv3)

Arbeitsplatzgebiete Marthalen

Marthalen

Klicken, um die Karte zu aktivieren.

Das Land im Neubüel wurde kurz vor Annahme der Initiative dem Siedlungsgebiet zugeteilt.
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Arbeitsplatzgebiet Neubüel

Wädenswil

Klicken, um die Karte zu aktivieren.

https://www.google.com/maps/@47.6304045,8.655467,14z/data=!3m1!1e3!10m1!1e1!12b1?source=apiv3&rapsrc=apiv3
https://maps.google.com/maps?ll=47.630405,8.655467&z=14&t=h&hl=de-DE&gl=US&mapclient=apiv3
https://www.google.com/maps/@47.2326101,8.6337519,15z/data=!3m1!1e3!10m1!1e1!12b1?source=apiv3&rapsrc=apiv3
https://maps.google.com/maps?ll=47.23261,8.633752&z=15&t=h&hl=de-DE&gl=US&mapclient=apiv3


Urdorf, Bölisbaumgarten

13'000 Quadratmeter Land möchte die Gemeinde zum Siedlungsgebiet schlagen. Es
ist das Umland des ehemaligen Huberhofs. Der Betrieb hat schon vor 2012
«ausgesiedelt»: Die Bauerngemeinschaft von Willy Mathys und Hanspeter Huber hat
ein neues Betriebsgebäude an besserer Lage, ausserhalb des Siedlungsgebiets erstellt,
im Zentrum der gemeinsam bewirtschafteten Flächen. (Tagesanzeiger.ch/Newsnet)
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